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Wildschwein-PR
Jagdverband möchte Unterstützung 
■ Region. Das Land Hessen
soll die Vermarktung von
Wildschweinfleisch massiv
fördern.  Das hat der Präsi-
dent des Landesjagdverband
Hessen (LJV), Jürgen Ellen-
berger, am Freitag in Alsfeld
(Vogelsbergkreis) gefordert.  

„Um der Ausbreitung der
Afrikanischen Schweinepest
(ASP) vorzubeugen, werden
in Hessen immer mehr Wild-
schweine erlegt“, sagte Ellen-
berger zur Eröffnung der
Messe „Jagen-Reiten-Fi-
schen-Offroad“.  Es sei aber
schwierig, diese großen Men-
gen an hochwertigem Wild-

schweinfleisch auch abzuset-
zen. Der Jäger-Präsident for-
derte deshalb die Landesre-
gierung auf, eine Marketing-
kampagne  für Wildfleisch zu
starten. Außerdem sollten für
Wildschweine bis zu einem
Gewicht von 20 Kilogramm
die Gebühren für die obligato-
rische Trichinenuntersu-
chung entfallen. 

2016 wurden in Hessen rund
64.000 Schwarzkittel ge-
schossen. Die Zahlen für 2017
liegen noch nicht vor, doch
gehen Experten von über
80.000 erlegten Wildschwei-
nen aus. 

Schweinepest
Infoveranstaltung in Baunatal 

■ Baunatal. Das Hessische
Umweltministerium lädt zu-
sammen mit dem Regierungs-
präsidium Kassel alle interes-
sierten Landwirte, Jäger und
Personen aus der öffentlichen
Verwaltung, insbesondere
Personen mit Multiplikato-
renfunktion, wie beispiels-
weise Vorsitzende von Hege-
gemeinschaften, Vorstände
von Jagdvereinen und Land-
wirtschaftsverbänden, Ge-

meindevertreter und Bürger-
meister zu einer Informati-
onsveranstaltung über die
Afrikanische Schweinepest
(ASP) am 16. März, um 18 Uhr
in die Stadthalle Baunatal ein.
Das Programm der Veranstal-
tung umfasst Vorträge mit In-
formationen zur Erkrankung,
zur aktuellen Lage sowie zu
Präventiv- und Bekämpfungs-
maßnahmen und bietet an-
schließend die Möglichkeit,
Fragen zu stellen. Aufgrund
des begrenzten Platzangebo-
tes ist eine Anmeldung aller
Teilnehmenden zwingend er-
forderlich – online unter  
www.rp-kassel.hessen.de .

Zum Schutz vor der Afrikani-
schen Schweinepest wurde
zuletzt die Schonzeit für Wild-
schweinen aufgehoben.
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Telefonist/in
Zur Verstärkung unseres Teams 

suchen wir eine/n Kundenberater/in
mit PC-Kenntnissen, auf 450-€-Basis
oder TZ/VZ, bei flexiblen Arbeitszeiten. 
Tel.:0561-816620 ab 10:00 Uhr

Freundliche
Erdbeerverkäufer (m/w)

gesucht
für unsere Erdbeerstände in 

Kassel und Vellmar
Saison ca. Mitte April bis ca. Mitte August,

Teilzeit oder Minijob (kf/gf), 
gern Rentnerinnen, Hausfrauen, 

Schüler, Studenten.
Bewerben Sie sich jetzt unter:
www.rittergut-meinbrexen.de

Zur Verstärkung unseres Team suchen wir 

Kraftfahrer (m/w) 
der KL2 /CE für den Neumöbel-Fernverkehr!
– Einstiegschancen für Führerschein – Neuerwerber
– Gute Einarbeitung da 2-Mann- Besatzung
– CE Führerschein bei uns möglich – Voraussetzung KL: B
– Faire Bezahlung zzgl. volle Spesen, WG, UG u. regelm. 

Lohnerhöhungen u. weiteren sozialen Leistungen
– sowie Betriebsrente
Bewerbung bitte telefonisch unter 05 61 / 94 95 3 -17 
oder per Email: craub@speditionraub.de
Spedition Raub Baunatal

Handwerkskammer motiviert zum betrieblichen Gesundheitsmanagement

Gesunde Mitarbeiter – starker Betrieb
■ Kassel. Arbeitnehmer sind
das wichtigste Kapital im Un-
ternehmen, und man muss
sorgsam damit umgehen. Die-
se Weisheit wird oft mit erho-
benem Zeigefinger zitiert.
Doch wenn man sich mit der
eigenen Gesundheit und der
der Mitarbeiter im Betrieb be-
schäftigt, kann das durchaus
interessant sein und Spaß ma-
chen. Das erfuhren Unterneh-
mer und Führungskräfte aus
dem regionalen Handwerk bei
der Veranstaltung „Gesunde
Mitarbeiter – starker Betrieb“
vergangene Woche im Stände-
haus Kassel. Geladen hatten
die Handwerkskammer Kas-
sel und die IKK classic, die
sich mit ihrem Konzept des
betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM) in erster
Linie an kleine und mittlere
Unternehmen wendet. 

Betriebswirtschaftliche 
Vorteile

„Gerade in Handwerksbetrie-
ben sind die Mitarbeiter im
Alltag höheren körperlichen
Belastungen ausgesetzt als in
vielen anderen Berufen“, er-
klärte Gabriele Graf-Weber,
Regionalgeschäftsführerin
der IKK classic. Die IKK-Fehl-
zeitenanalyse zeige, dass 30,1
Prozent der Fehltage im Hand-
werk auf das Konto von Mus-
kel-Skelett-Erkrankungen ge-
hen, bei allen IKK-Versicher-
ten fällt die Quote mit 27,2
Prozent niedriger aus. Durch-
schnittlich fällt der Statistik
zufolge ein Beschäftigter im
Handwerk mit 19,2 Tagen im
Jahr länger aus als Beschäf-
tigte anderer Berufsgruppen. 
Deshalb wies Heinrich Grin-
gel, Präsident der Handwerks-
kammer Kassel, auch darauf
hin, dass ein betriebliches Ge-
sundheitsmanagement Unter-
nehmen handfeste betriebs-
wirtschaftliche Vorteile biete:
„Es geht darum die Gesund-
heit und damit auch, die Lei-
stungsfähigkeit der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu
erhalten sowie alternde Beleg-
schaften gezielt zu unterstüt-

zen. Auf diesem Weg lassen
sich Engagement und Motiva-
tion fördern sowie die Arbeits-
zufriedenheit verbessern.“ In
der Folge würde die Produkti-
vität steigen und sich die Qua-
lität der Produkte, des Kun-
denservices sowie der Dienst-
leistungen erhöhen, Arbeits-
ausfälle würden reduziert und
die Kosten gesenkt. „Insge-
samt verbessern sich so auch
Image und Bekanntheit des
Unternehmens, was wieder-
um seine Wettbewerbsfähig-
keit auch auf dem Arbeits-
markt erhöht“, betonte Grin-
gel.
Eine stärkere Gesundheitsför-
derung in Betrieben hat zu-
letzt der Gesetzgeber auch im
Präventionsgesetz verankert.
Im Fokus stehen vor allem
kleine und mittlere Unterneh-
men, mit denen die Kranken-
kassen gesundheitsfördernde
Maßnahmen durchführen sol-
len. 
Dass ein gesundes Leben auf
einem ganzheitlichen Kon-
zept beruht, zeigte auf der Ver-
anstaltung Dr. Marco Freiherr
von Münchhausen, Experte
für Selbstmanagement und
Work-Life-Balance. Sein Vor-
trag drehte sich um die Fragen
„Was hält uns immer wieder
von einem gesunden Leben

ab?“ und „Wer ist das Hinder-
nis auf dem Weg zu einem er-

folgreichen Gesundheitsma-
nagement?“ Die Antwort: der
„innere Schweinehund“. Die-
ser sei der Wächter der inne-
ren Grenzen und trete vor al-
lem bei den Themen Bewe-
gung, gesunde Ernährung und
im Berufsleben auf. Anschlie-
ßend führte der Motivations-
trainer den Teilnehmern vor
Augen, mit welchen Tricks

und Taktiken der innere
Schweinehund arbeitet und
wie er sich überwinden lässt.
„Wenn Sie Ihre Gewohnheiten
ändern und den inneren
Schweinehund überwinden
wollen, dürfen Sie in der An-
fangsphase keine Ausnahmen
zulassen“, so von Münchhau-
sen. Ausnahmen führten dazu,
dass gute Vorsätze schnell

wieder fallen gelassen wür-
den.

Dr. Marco Freiherr von Münchhausen zeigte den Teilnehmern
im Ständehaus Tricks für den Weg zu einer gesünderen Lebens-
weise. Foto:IKK
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